Access-Datenbanken schneller mit Word verbinden
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

 FRAGE:  Wir erstellen mit Word 2000 regelmäßig Serienbriefe, in denen Access-Tabellen als Datenquelle eingesetzt werden. Dabei tritt häufig das Problem auf, dass Word den Ausdruck mittendrin abbricht und wir wieder neu aufsetzen müssen. Die Installation aller Service Packs hat nicht geholfen. Wir haben auch schon versucht, die Tabellen aufzusplitten, so dass immer nur 100 oder 200 Briefe zu drucken, sind. Das hat die Situation zwar etwas entschärft, trotzdem kommt es mitunter noch zu Abbrüchen. Haben Sie eine Idee, was man sonst noch tun könnte?
A. Siemers

 ANTWORT:  Beim Erstellen von Serienbriefen mit Word wird mit den Standardeinstellungen eine DDE-Verbindung (DDE= "Dynamic Data Exchange") von Word zu Access aufgebaut. Diese Art der Verbindung basiert auf einer älteren Technologie, die sehr langsam ist und mit der oftmals die Verbindung zur Datenquelle einbricht. Alternativ dazu können Sie eine ODBC-Verbindung nutzen, die nicht nur schneller, sondern sicherer ist. Sie werden feststellen, dass Word damit vor allem umfangreichere Datenbestände um ein Vielfaches schneller für den Seriendruck einlesen kann und eine Abbrüche mehr auftreten. Um den Zugriff auf die Datenbank von DDE auf ODBC umzuschalten, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Öffnen Sie das Seriendruck-Dokument.

2. Wählen Sie das Menü Extras-Seriendruck an, um den Seriendruck-Manager anzuzeigen.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Daten Importieren-Datenquelle Öffnen. Sie können nun wie gewohnt die gewünschte Access-Datenbank auswählen. Bevor Sie allerdings mit Öffnen bestätigen, aktivieren Sie noch das Kontrollkästchen Import Wählen.

4. Während die Verbindung zu Access bisher nach einem Klick auf Öffnen automatisch hergestellt wurde, erscheint nun zunächst ein Dialogfeld, in dem Ihnen verschiedene Importmodi zur Auswahl angeboten werden. Markieren Sie hier den Eintrag "MS Access-Datenbank über ODBC".

5. Word zeigt nach wenigen Augenblicken die verfügbaren Tabellen in der Datenbank an. Markieren Sie den gewünschten Eintrag und bestätigen Sie mit Ok. Möchten Sie statt einer Tabelle eine Abfrage einsetzen, klicken Sie auf die Schaltfläche Optionen, aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ansichten und klicken Sie auf Ok. Nun werden neben den Tabellen auch die in der Datenbank vorhandenen Abfragen zur Auswahl angezeigt.

Die Verbindung von Word zu Access über ODBC ist damit hergestellt. Die Einstellungen werden mit dem Dokument gespeichert und müssen nicht nochmals beim nächsten Öffnen vorgenommen werden.
